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         Finanzsatzung Evangelischer Kirchenkreis Niederlausitz

      

      
         Vom 20. Mai 2022

      

      Die Kreissynode des Evangelischen Kirchenkreises Niederlausitz hat am 20. Mai 2022 mit der Mehrheit von zwei Dritteln ihrer
            Mitglieder gemäß § 6 Absatz 2 Satz 1 Finanzgesetz in Verbindung mit Artikel 42 Absatz 2 Grundordnung die folgende 
         

         Finanzsatzung

         beschlossen:

         
                     § 1 
Finanzanteile
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                         Für Personalausgaben des Kirchenkreises werden 76,5 % der Finanzanteile verwendet. Eine buchungstechnische Zuordnung zu den
                     Gemeinden unterbleibt.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                         Für Ausgaben für Bau und Bauunterhaltung werden 11 % der Finanzanteile verwendet, wovon die Kirchengemeinden 60 % auf der
                     Basis der Bruttogrundrissfläche erhalten, die als Zweckvermögen ausgewiesen sind.
                  

                  
                        (
                        3
                        )
                         Für Sachausgaben werden 10 % der Finanzanteile verwendet, wovon die Kirchengemeinden 65 % auf der Basis der aktuellen Gemeindegliederzahlen
                     erhalten.
                  

                  
                        (
                        4
                        )
                         Für die Weiterbildung der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kirchenkreis sowie der Pfarrerinnen
                     und Pfarrer werden 0,5 % der Finanzanteile verwendet. 
                  

                  
                        (
                        5
                        )
                         Für die Finanzierung von Verwaltungsaufgaben werden 2 % der Finanzanteile verwendet. 
                  

               

               
                     § 2 
Pfarrdienstwohnungen
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                          1 Aus den für Personalausgaben bestimmten Finanzanteilen erhält jede Kirchengemeinde, die eine Pfarrdienstwohnung für eine besetzte
                     oder für eine im Stellenplan des Kirchenkreises als besetzbar ausgewiesene Pfarrstelle zu unterhalten hat, für die Erhaltung
                     der Pfarrdienstwohnungen pro Jahr 7.200 Euro.  2 Werden für zeitweilig nicht als Pfarrdienstwohnung genutzte Wohnungen Mieteinnahmen erzielt, werden diese von diesem Betrag
                     abgezogen. 
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                         Wird die Pfarrdienstwohnung in einer Kirchengemeinde von der Pfarrerin oder dem Pfarrer nicht genutzt, und die Pfarrbesoldung
                     gemäß der Besoldungstabelle „ohne Dienstwohnung“ gezahlt, so wird für die Pfarrdienstwohnung kein weiterer Betrag gezahlt.
                  

                  
                        (
                        3
                        )
                          1 Die Mittel für die Pfarrdienstwohnungen dienen dem Unterhalt und der Sicherung der Pfarrdienstwohnungen.  2 Die Tilgung von Krediten aus früheren Jahren mit diesen Mitteln ist möglich.
                  

                  
                        (
                        4
                        )
                          1 Mittel aus den vom Kirchenkreis zentral verteilten Anteilen für Bau und Bauunterhaltung werden nicht für Pfarrdienstwohnungen
                     vergeben.  2 Bei Grundsanierungen sind Ausnahmen von dieser Bestimmung möglich.
                  

                  
                        (
                        5
                        )
                         Sofern notwendig stellt der Kirchenkreis zinsgünstige Kirchenkreisdarlehen für Bau und Bauunterhaltung der Pfarrdienstwohnungen
                     für die Kirchengemeinden bereit.
                  

               

               
                     § 3 
Inkrafttreten
                     

                  

                  Diese Finanzsatzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft, sofern sie nach erfolgter Genehmigung durch das Konsistorium1 durch Rundschreiben an alle Kirchengemeinden des Kirchenkreises bekannt gemacht worden ist. 
                  

               

            

         

      

      

      1
            Vorstehende Finanzsatzung wurde am 13. September 2022 durch das Konsistorium der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
               Oberlausitz kirchenaufsichtlich genehmigt.
            

         

      

   OEBPS/Images/cover00007.jpeg
[ — 1

‘Finanzestenn gEvangelscher Kirchenkreta Niederianaitz
om0, i202

DKo dexFnngin Kbttt Wik s 20220
et e e Mgk 116 Aba? a1z Minnpacz
iokumg it A 42 Atz 2 G i i

[a—

[

s
Pommmests

() PP iomgr b dKis e vedens S dFimnmaclevervndet.

Hie btmgecieiete Zinskrng 2 demGemcoden st

) FucAsmpbon ¥Buumd Bmiang sedont 6 deF el v,

o1on i Kemhmpmiodn 6 o dor e dx Bt st e, 4

ik Zr et g

) For om0 e e inomotle e, v Kisheogs-

ok 53¢ 0 e s eyl Gemindeglokrabion el

(h T i Weirilng der b i Miashetionn d M

‘fswis Finbembriamvi o Pheic it Phows ik % e oot

prsirny

(9 Tordic Foamicrog oo Verminegmtpten wken 6 der ipnacic v

vy

s
. c—

() Aum e o Permmien erioman Fisaclen bt s i
ik, i o Pt fle o ot vder e o i eloandes
it bt darvigwiace Pl ar izt e Tuineg
e Pl o e 71200 B Wenken e sl it e P
comombiang gtz ol Mitcommbesn i, ke die on e
Bengibgapm

) Vi dic Phekcmmbeung e ishmpmsiod von o Phesinner dea
Phorict ponta, d dic Pl dong 5t e Bl e
‘oleneg i, ik i Phin g v S bl





